
11/1 RM 220/65

.'L
|

vmäessozlalgerlcht

vv.°■zündetam'

„
Febr.; 1965

I
m N a m e n d e a V o

1 k e s

ijn.d?$„Reoht83treitl‘

o\ o‚o- 6_'0'.0 'ol'o' ._ :“ o_'„o‚ o. :„o °_‚. ° . fo, ‚o o o o' c n ?

i;fr.$i£8éäl4üßä
.Revisionsbe1slaét.ena

j”hm: d9£ 11. Senat denBundesaoz1algerlchts auf die
‘_mündiiche Verhandlung vom 4 Februar 7965 in Eezlin,

‘1 an der mitgewirkt haben

{‘Senatspraeldent Dr. H a u e i 5 e n
' 318 Yorgit29nder, "*

4jBundesrachterin D£.1_3c h w a r z
_

‘ und'"
'Bundesriehter

_
Br.; B u s s ‚.— .„. « \, a18 weitere Beruf$richter‚

Y?Bunde35031alr1chter Dr. Eritzemeyer ;, und
i;Bunde83021alrlchter

Kwiatkowski «' -
» 3

als ehrenamtlmehe Rich$e£„

.?:fü£
260ht erkannt..

'ü1äuf die Revision de£ Beklagten wird &as Urteil des

ÄLandeaaozialger10htgBerlzn £om.28. Juni 1963 au30-
.fhoben; die sache. wird .zu neuer Entschezdung an das
'3Landessozlalgericht zurückverwmesen°‘
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“DerKläger;geboféh“2oi'5u11*189915wäi*ääb■3äe9äihéeüch,
1Lehrzeit, Kriegediehät'19°efé1991Weitérieäf”Äüfé■th■1€ im
Lazatett und e1ner anschließenden Tätigkeit von'1'1/} Jah—

_
ren in der Ko1onia1— und Mäter1alwarenhandlung seines Brue

”dere £9gehor1ger der Schutzpollzel von £uguSt'192q bis'

, Februar 1924; Nach erneuter‘1ää1gkeit bei seinemf1der

vwar er won30ktober 1925 bié Jun1 '1928 w1éder' be1
ü9r SéhuL

' polizei3 eoäann 5/41Jahre Lang Gastwirt uhä'v99 Juni 1929
bis Mai 1957 Kraftfahrer. V69 5911 '1957 bis M'a1 19’, war
der Kläger Lohnbuchhalter bei einem Luftnachrlcnten„-ug—

amt; nach Kriegge9dé arbeitete 9r von Oktober 1945 ':1's'
August .19'47 als Einkäufer. Am'1. September 1947 trat 'er

‚wieder in die Schutzpollzel 39r119 ein„ mit Ablauf des

30. September 19'5'9wurde er wegen Erreichens der Alters—
"grénzé für' Pollze1vollzugsbeemte (60 Jahre) in den -.;e—

stand versetzt.( Am 1. Oktober 1959 meldete er s1ch ceim

' FaCharbeit9amt .1VBerl1n arbe1tslos, das Landessoz1al—';
'1igericht (LSG) stellte fest, er habe sich für e19e kauf- '

' mänhisché Tätigkeit reg1etr1eren lassen, nach e1ner'”it—

.téiiung des Arbe1tsamtee aber n1cht in Arbe1t verm1tuelt
.-'.. .-C.-.-‚

11.L‘}

" werden konnen.r<‚ff"

'Am 4
Oktober 1960 beantragte 391 Kiager bei der Be}1agten

f-11tersruhegé1d wegen Vollendüng 46.3 69'. Lebensgahree und

' “einjähriger Arhe1teloslgke1t (@ 25 Abs. 2 äés A9geetelltcz—
"'vers1cherungsgegetzee

—
-KVG —} Die Beklagte Ieänte den

' .Antrag' ab (Beeeheiä vöm 9.3 Januar 1961); sie h1el$ den Klä—
"ger 910Kt für arbeitslos im' Sinne a'es Rechts der“?99*en—

„
versicherung; Auf 618 Klage hob das Sozialgericht c(c “

"Eeruin aén Besdne1ä üer'Bék1agten äui unü Varurteiltc 919

„3-
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"Zeklegte,demKlägerab,1„ Oktober1950Alters'r'uhe'geld'
zu zahlen (Urteil vom 31, Juli 1962). Die Berufung'der
eklsgten wies das LSG Berlin zurück (Urteil vom 28 Juni
1963): Der Kläger habe Anspruch auf des Altersruhegeld

1nch' 5 25 Abs° 2 AYG; er habe das 60° Lebensjahr voll—
endet, die Wartezeit von 180 Monaten erfüllt und sei auch

"seit mindestens
einem Jahr ununterbrochen arbeitslos"

ge-
wesen; es könne dahingestéllt bleiben, ob ein Beamter "Ar—
beitnehmer" im Sinne von 5 75 des' Gesetzes über ArbeitS-\

fcrmittlung' und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) sei und

in welchem Umfang ein Beamter im Ruhestand noch Beamten—

cigenschaft habe, jedenfalls sei der Kläger seit seiner
3ensionierung dem Kreis der Arbeitnehmer zuzurechnen; _dem '
‚tche der Bezug

von Ruhegehalt nicht entgegen; die Pen—

‘ionierung von_PolizeiVollzugsbeamten schon mit Vollen—

ung des 600'Lebensjahres beruhe auf der Erwägung, daß

lche Beamte wegen des anstrengenden und unregelmäßigen

'i.énst€s vorzeitig dienétunbrauchbar werden, Dienstun—
_::ihigkéit sei aber weder der Arbeitsunfähigkeit noch der'

°L>rufsunfähigkeit (im Sinne von $ 25 Abs„ 2 AVG) gleich—

::usetzen„ Der Kläger sei nach' seinem Gesundheitszustand
.iooh arbeitsfähig‚

er habe seine Arbeitsbereitschaft auch

*icht eingeschränkt, finde jedoch wegen' seines Alters

Heine Arbeit; er dürfe hinsichtlich des Ansprucns'auf

das "vorzeitige" Altersruhegeld nicht anders behandelt

werden.als andere Versicherte, die zwar nach nicht die

Voraussetzungen für eine Rente wegen Berufsunfähigkeit

erfüllen, aber wegen ihres Alters keine Arbeit mehr fin—

den und deshalb in den Genuß des "vorzeitigen" Altersruhe—'
eldeä kammen können° Der Kläger stehe dem "Arbeit smerkt"

objektiv und subjektiv zur Verfügung, er sei weder durch '

1amiliäre Bindungen noch durch Pflichten aus seinem frühe-

10n Beamtenverhältnis oder aus
sonstigen Grun den gehindert,
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“eineArbeit aufzunehmen;er habeseineArbeitsbereitschsft
auch durch monatliche Meldung beim Arbeitsamt und durch
Aufgabe von Annoncen bekundet; dies sei nicht ausschließ—

lich zu dem Zweck geschehen, um die Voraussetzungen für

das Altersruhegeld zu erfüllen; mit der Pensionierung sei

auchkeine »■Béfriedung"'der wirtschaftlichen.Verhält—
”nisse des Klägers eingetreten, vielmehr habe sich dadurch

das laufende monatliche Einkommen des Klägers von 770, 85
„imönatlich (Gehalt) auf zunächst 320, 02 DM monatlicl (Ruhe-

' gehalt) verringert, die einmalige Abfindu-ng Von 6 304, 14 D
habe diese Verringerung nur vorübergehend ausgleichen kön—

nen° Das LSG ließ die Revision zu. Das Urteil wurie eier

Beklagten am 22° Juli 1963 zugesteiit„

Am 7 August 1965 legte die Beklagte Revision ein, 410
beantragte, ..:„'„

die Klage
unter Aufhebung

des angefochtenen

Urteils sowie des Urteils des SG Berlin vom

11. Juli 1962 sbzuweiseno

zur
Begrundung

trug sie vor; Der Kläger sei während seiner
Tätigkeit als Polizeibeemter nicht "Arbeitnehmer" gewesen,
'das Berufsbild und das Arbeitsleben des Klägers ließen
auch nicht den Schluß zu, daß im Zeitpunkt des Antrags

fünf AlterSruhegeld eine Beschäftigung als Arbeitnehmer die
1Lebensgrundlage für ihn geWeSen sei; aber auch dann, wenn

der Kläger nach seinem Ausscheiden aus dem Beamtenve1he 'lt—

"nie wieder in den Kreis der
Arbeitnehmer eingetreter sei,

sei er in der fraglichen Zeit nicht arbeitslos im Sinne

;von 5 75 ÄVAVGgewesen; insoweit genüge nicht, daß der Klä—
'ger Sich nech seiner Pensionierung regelmäßig einmal im

“Monat beim Arbeitsamt gemeldet habe_, vielmehr müsse als

ÜIndiz für die subjektive Arbeitsbereitscheft mindestens

_5_
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11n5uk0mmen, daß die wirtschaf$lichen Verhaltn1sse des

lägers_ nicht mehr so. kon3011d1ert gewesen Seien_ wie vör
„.

ler Meldung beim Arbe115am£ Bei der.Beurteilung der

11h80h&ftlichen Yerhältn1sae des„Klägera sei das LSG
ber von e1nem offens1chtlioh unrichtigen Sachverhalt aus—
gegangen, es habe nicht beachtet, daß das Ruhegehalt‘ des

lägers rückw1rkend ab _1. Oktober 1959.auf 553, 36 DMmo—“

aatlich festgesetzt werden. eei und ab 1. September 1960

620,42 DM monatlich betragen hehe, insoweit habe das LSG

egen 619 55 128, 103 des 2Sözia1_gérichtsgeeetze3 (SGG)
r*rstoßen°'es habe damit _aüe der Höhe des Ruhe3ehälts

w.ch unrichtige Schlußfolgerungen .auf die Arbéi■sbereit—

::haft des Klägers gezogen.!

Der Klager beantragte‚_w„p11

d1e Revision zurückzuwe13en° .

‘:
trug'1m'4esentl1chen

vor, durch seine. Beamteneigen—‚

chaft werde'weäer seine Zugehor13ke1t zum_Kreise der
.nbeitnehme noch se1ne Arbe1tslos1gke1t in _Erage gestellt;

Jedenfalls sei er aber nach Beendigung seines akt1ven Dien—

stes Arbe1tnehmer gewesen, h19ran ändere aueh die ihm ge—f'

hrt6 Penelon nichts, d1e Arbe1tnehmere1gensch&fthänge "

*icht von zelnen W1rt96haft110hen Verhältnlseen ab; Léhens-

1undlage eines Menschen, der _éiéh aus dem Erwerbsleben

zuruckgez039n habe, se1.dié aus seinem gesamten Arbelts— ;'

leben reeultierende Ver90rgung, in _Fälien.der vorl1egenden

Art also die Leistungen der Rentenvers1eherung und die_ be—__'

1mtenrechtl1che Versorgung,deshalb könne die beamtenrecht- 4—

1iche Versorgung für sich alleln ■iémais die Funktlon der

künftigen Lebenegrundlage ubernehmen- das LSG habe auch zu
__

"echt die. auhjekt1ve Arbeitebere1tschaft bejaht und es hab'e;

die wirtéchaftl1chen Verhältnisse äes Klägers 'nach der Pen— .

510n19rung r1cht1g festgestellt und gewürdigt,
;.

_-6-_
‚_
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Die Revision der Beklagten ist
zulässig

(ää 162 Ab„„ 1

Nr° 1, 164 SGG); sie iet auch begründet„ & „ 3

Nach5,25 Abs„ 2 Satz 3 AVG—erhältauanntfgé'aeä“äuvor—

zeitige") Altereruhegeld der Vereicherte‚ aér Das 60„ Le—
bensjahr vollendet, die Wartezeit erfüilt hät

— dies
trifft beim Kläger zu — und seit mindestens einem thr

ununterbrochen arbeitslos ist, für die weitere Deuz■' der

Arbe1t91081gkeit. Das LSG hat festgestellt, dér KligeD_„
sei am 4 Oktober 1960 ,

an dem er das Altersrühegeld 'be—

antregt hat, seit mindestens einem Jahr ununterbroonen

arbeitslbs'gewéaen} es'hat'jeäoeh nidht'äile'■atsäoken

ermittelt und gewürdigt,-dié für'diese Feététéiluhä @—
heblich gewesen‘gina„DasLSGhat für die-Beuéteilung„gl
Frage, ob der Kläger "arbeitslos" gewesen iSD, ausdrück—

lich zwar nur 5 75 AVAVG(in der seit April 1957 gelten—
den Fassung) herangezogen; ee Dat jedoeD iD_QBD UDDeile—

gründen erörtert, ob der Kläger in der maßgebenden Zéit

"dem Arbeitsmarkt auch ob38ktlv wie subjektiv zur Verfü—

gung gestanden" habe, es D&D'äamiä‘éu Recht im EDgeb■is

für die Beurteilung der Arbeit31091gkeit auch die "voraus—

setzüngen des 5 76 AVAVGgebrüft. Zwar ist der Eégriff

der "Arbeitslosigkeit" nur in' @ 75 AVAVG erläutert, wäh—

rend sich aus $ 76 AVAVG ergivt’‚ unter welchen Voreue—

setzungen jemand der ArbezteVerm1ttlung zur Verfugu et;ha

vund damit — bei Vorliegen äér sonstigen Vorausset2Lizcn

des 5 74 Abs, 1 AVAVG—Anspruch auf ArbeitSloeengelä

oder (5 145 Abs„ 3 AVAVG.)UD$G;s$uäeu£■*é■ß%eaäeieeean1lTe‘
hat„ Das Bundeséozialgerieht '(BSG) hat jedoeh mehrfach
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_

entschieden (vgl. Urteile des BSG vom 28° September 1961,

BSG 15, 131 ff; vom 28° Februar 1965, BSG 18, 287 ff; vom

180 Februar 1964, BSG 20, 190 ff), Arbeitslosigkeit im

3inne von 5 25 Abs° 2 AVG schließe grundsätzlich die Tat-

best&nd3merkmale des $ 76 AVAVGein; das Altersruhegeld

:ugen Arbeitslosigkeit solle ebenso wie das Arbeitslosen—

geld und die Unterstützung (Arbeitslosenhilfe)
nur den Ver—

sicherten Zugute kommen, die trotz ihrer Beschäftigungs—

losigkéit 1° ernstlich bereit, 2‚ ungeachtet der Lagedes
irbeitsmarktes nach ihrem Leistungsvermögen imstande sowie

3„ nicht durch sonstige Umstände acc gehindert seien, eine

faschäftigung unter den üblichen Bedingungen des allgemei-

1en Arbeitsmarktes auszuüben‚ und nech der im Arbeitsleben

herrschenden Verkehrsäuffaseung für eine Vermittlung als

Erbeitnehmer in Betracht kommen (5 76 Abs° 1 Nr. 1—3AVAVG)°

“as LSG hat deshalb zu Recht zunächst geprüft (@ 75 Abs° 1

„VAVG)‚ ob deerläger "berufsmäßig in der Hauptsache als
rbeitnehmer tätig zu sein pflegt, aber vorübergehendnicht

in einem Beeehäftiguhgsverhältnis steht" (und nicht im
Betrieb eines Angehörigen mithilft, was hier nicht in Be—

tracht kbmmt)o' Die Erwägungen des LSG und der Beteiligten

darüber, ob zum "Kreis der berufsmäßigen Arbeitnehmer" im

,?inne Von 5'75‘Absp 1_AVAYG auch Beamte im Ruhestand gehören
können,läindjédkschnichtbeachtlich° Der Senat hat - im

Anschlußanäse18‚‘287ff —in demUrteil see20, 190ff
eingehend dargelegt, daß die "Arbeitnehmereigenscheft" im

sinnevon5 75Abs°1 AVAVGschondurchdenEntschlußzuriufnahme oder Wiederaufnahme abhängiger Arbeit begründet
werde und nicht die vorherige Ausübung einer Arbeitnehmern

tätigkeit, noch Weniger die Ausübung einer versicherunge—
pfiichtigen'Bééchäftigung_erfordere. _Deshalbgehört auch

-8—
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'e1n Bether im Ruhestand, der 'sich zur Aufnahme oder 71c—
deraufnahme abhängiger Arbeit thsch1iéßt, zum Persern—

kreis des 5 75 Abeo1 1v1ve„ ‘ ’ ‘ ‘

Das LSGhat jedoeh nicht aQereiehenä ge?rü£%,föb’äer K15-

ger auch alle Voraussefzungén'des @76 Abso'17AVAVGer—
fülito Auch wenn das LSG

— was hier nicht zQ béanstandc

ist — das Lei$tung6vermögen (5 76 Abs„ 1 Nr° 2) de; KL-—

gers bejaht und Hindérungsgründe für die Aufnahme einer

mehr als nur geringfügigen Besdhä£tigung (576“Absc 1 Nr"
3) verneint hat, ist zu prüfen gewesen, ob sich die Ar_

beitsbereitechaft des Klägers darauf erstreckt Qäßc,eine
Beschäftigung "unter'den'übiichen Bedingüngen'deé„21139;

meinen Arbeitsmarktes" auezuüben unä ob er insbe'son’ä ére

zur Aufnahme einer 'SoLlehen Beeehäft1guhg "ernstiiäh" be—

reit (5 76 Abe„ 1 Nr. '1) gewesen '1st.; Dee LSG' Qat fest—
gestellt, der Kläger habe e1cQ bei &em Facharbe1tsamt
Berlin IV “für_eine'keufmänn1sche Tat1gke1t reg1st11eren

lassen"; soweit der Kläger Qth dem. u11911 dß8«LSG«°01ne

Arbeitsbereitschaft anh '"_erch 'Annoncenangaben be undet"

hat, ist nicht festgestellt, Qm weiche Beschäftigun.en

der Kläger sich in dies'en Anzeigen bemüht hat; in den vom

Kläger dem LSG (mit 5eQr1£teetz vom 25 März 1963) vor»
gelegten Anzeigen, die der Kläger übrigens eret etwa zwei

Jahre nach Ablauf der für die Anwendung äeQ @ 25 Abs„ 2

AVG' maßgeblichen Jahres£rist aufgegeben hat, hat er 1110?

als "Polizeibeamter 1.R;, Handlungsgehilfe ,
Lohnbue 3131tr‚

bezeichnet, dem Senator £ür Verkehr und Betriebe in B'erlir

hat er sich nach 'SeineQ Aanben in diesem Schriftsatz "al<

Kassierer angeboten“ Der ggggemeine Arbeitsmarkt '11feßt

jedoch £achliéh alle Beächä£tigungeQ, für die der Arbeits—
10eé, the E1neehrankung auf seiQe etwa £rüher aQege1=bten

.!
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‚3rufe‚ bei verständiger Prüfung des Einzelfalles in Betracht

kommt (Urteil des BSG vom 30„10„1959‚ BSG 11, 16 ff), im

vorliegenden Felle also nicht etwa nur kaufmännische Ar—
beiten. fAuf diesen Kreis von Tätigkeiten muß sich auch
ein Vereiéherter der gesetzlichen Rentenversicherungen im

£dmen des 5 25 Abs„ 2 AVG —ähnlich wie bei der Beurteilung

cr
Erwerbsunfähigkeit

in 5 24 Abe„ 2 AVG - verweisen lassen,

die Verweisungemöglichkeiten sind im Recht der Rentenver—

:icheruhgen nur bei der Beurteilung der Berufsunfähigkeit
[«

;Q 23 Abs° 2 AVG) stärker begrenzto Der Kläger hätte daher

?emallgemeinen Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung gestanden‚

:eun er
sich etwa — mit oder ohne Inanspruchnahme des Ar—

Unitsamte- nur umkauihänniecheTätigkeiten bemühtOder
“eine Arbeitsbereitechait sonst eingeschränkthätte.‘

1ber auch dann, wenn der Kläger sich zur Aufnahme jeder für
ihn verständigerweise in Betracht kommenden Arbeit bereit—

1rklärt hat, hat das LSG nach dem bisher ermittelten Sach—

*rhelt noch nicht davon überzeugt sein dürfen, der Kläger

;ci hierzu auch "ernstiiCh" bereit gewesen° Der Senat hat

in dem Urteiiyßsß 20, 190'ff9 197 dargelegt, das Wort "ernst—

lich" beéage nicht nur, daß verwaltung und Gerichte die Ar—
beitsbereitsehaft eingehend zu prüfen haben; da sich die

Eereitschaft als subjektiver Vorgang der unmittelbaren Fest—

stellung entziehe, sei das Wort "ernetlieh" auf die ob3ek—

tiven Nachweise der Arbeitshereitsehaft Zu beziehen. Die

von LSGbisher féetgestellten objektiven Umstände genügen

nicht, um'die'Ernstlichkeit der Arbeitshereitschaft desKlä—
gers daf2ütunß 'Zwar kann es hierfür von Bedeutung sein, daß

sich ein bisher Beeehäftigter, dessen Arbeitsleben nach all—

gemeiner Erfahrung noch nicht beendet ist, unmittelbar nach

ier Beendigung seines letzten Arbeiteverhältnisees arbeite—

los gemeldet und der Meldekontrolle laufend unterzogen hat"
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Der Meldung bé1m'Arbe1tsamt kommt 'ahe'r 115 Ind1z färd1c'

Ernstlichkeit der Arbeltsbere1tschaft n1cht 'd1€ glc1che

Bedeutung zu, wenn das Arbeitsleben infolge °rreichens
einer ge9etzlich oder auch vertragl1ch vorgesenhnc* A1—
teregrehze üblicherweise beendet ist' un& an 'd1é Sto11€

des bisherigen Arbe1tse1nkommens eine Versorgung auf' öf«

fent11Ch-recht'licher oder auch pr1vatrechtl1cher Grundl■w

tritt° Die Me1d'ung bé1m Arbe1'tsamt ist im vorl1egenden'

Falle deshalb auch _dännnicht sie ausreic'hé'hdes Indiz ” '”

für die Ernstl1chkeit der Arbe1tebere1t=chnft anzu(■ncv‚

wenn das LSG davon überzeugt gewesen ist, ä1ese Meläun

habe "nicht aus'schließlich" den Zweck gehabt, die ;or—

aussetzuhgén für_ den Anspruch auf das Altereruhegeld nac3

@25 Abs; 2 m da'r_z;xfcumInsowe1thaftaas _1scviel ehr
die gggggten Arbe1tsbemühungen a_és Klagers 1n 'der frag—

lichen Zeit und auf dem Geb1et 'de's "allgeme1nen Arbeits—

marktes" prüfen und es hat _durch Rückfrage heim Arbeits—
amt klären müssen, ob trotz gunstlger Kongunkturlag Ar-

beitsmöglichkeiten für' den Kläger auf dem allgemeinen Ar—

beitsmarkt in der fra3110hen Zeit nicht nachWe1sbar gc—'

wesen sind; die vom LSG erwahnte Auskunft dé€ Arbe1samts

(31"68 der Ger1chtsakten) 'heSagt nur'‚'es se1 bisher n1cht
gelungen,

dem Kläger "einen seinen Wünschen' una Kennt—

nissen entsprechenden Arbe1tsplatz" nachzuweisen; sie oo—
sagt nichts darüber, '6b 'und wélche Arbe1tsmcgl1ühkc1uen

dem Kläger angeboten werden s1na und ob er Zur Auf„r
'von etwa_ angebotener Arbe1t bereit gewesen ist, ab'é1"nur

aus mog110herwe1se nieht 'von ihm
zu

ver'tretendén' G1„nach

nicht hat vermitteit werden können_;' Einen obgekt1»en‘*

Anhaltspunkt für 11e_Ernstl1chkeit'äer' Arbe1tsbereiu—"'

-schaft_ kann,
was das LSG _n1cht verkannt hat, auch é ne

_wesentliche Anderung 1n__den personl1chen, 1nsbesondere ”

den wirtschaftlichen Verhältn1ssen b11'den, wenn Sie für

den Vers1cherten erkennbar der Anlaß gewesen
1st‚ trotz
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reines Alters noch Oder wieder einer Erwerbstätigkeit nach-

zugehen„4 Aueh ihs0weit hat sich das LSG'aber—nicht damit
bcgnügendürfen, nur das demKläger "zunächst" gewährte
‘7.:hege1d ven 320,02 DM monatlich dem letzten Gehalt vor der
„urruheset zung in Höhe von 770, 85 DM monatlich gegenüber—

anstelleno_ Das LSG hat nicht außer acht lassen dürfen, daß

110h in den von ihm beigezcgenen Rentenakten der Beklagten

fine Mitté1lung befunden hat, wonach das Ruhegehalt des

.läeers ab 1. Ok1ober 1959 533‚ 36 DM, ab 1 März 1960
330,51 DM

und ab 1° September 1960 620, 42 DM betragen hat;

selbst wenn es zutrifft, daß die Rente erst im August 1960
Ewirkend erhöht werden ist, so haben für die Beurteilung

ter Ernstlichkéit'der Arbeitshereitsbhäft des Klägers auch

@Bezüge, die ihm zwar nachträglich, aber noch während

hier erheblichen Zeitraums (1. Oktober 1959 bis Anfang
„ober 1960) bewilligt werden sind, berücksichtigt werden

1seen; insoweit iSt auch die dem Kläger gewährte Abfindung

.6 504 13 DM zu beachten geweSen; das LSG hat zwar fest—

‚
stellt, diese Abfindung habe die Verringerung des Ein—

_c„1ens des Klagers infolge der Zurruhesetzung "nur vor—

„;:
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O
|..

.'.

f;
C

?

\
.;

ibergehend" ausgleichen können, es hat aber nicht erörtert,
ab die Eink0mhensterringerung nicht jedenfalls in der hier

in Betracht kommenden Jahresfrist durch eine auch nur teil—

weise Mitberückeichtigung der Abfindung ausgeglichen und

eine wesentliche Veränderung der wirtschaftlichen Verhält—

nizse des Klägers, die einen Rückschluß auf die Ernstlich—
cit seiner Arbe1tsbere1tschaft Zuließe, jedenfalls in die-

ser Zeit nicht eingetreten ist. Die Beklagte hat die tet«
=:0nliehén Feststellungen des LSG, soweit sie für die Be—

u1teilung der Arbe1t51091gke1t des Klägers erheulich gewesen

„ind, sonach zu_Recht angegriffen, diese Feststellungen sind

damit für das BSGnicht bindend (@163sce)„ Es ist möglich,
iaß das LSGbei weiterer Aufklärung des Sachverhalts zu anderen
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tatsächlichen Feststellungen und damit Zu einem anderen

rechtlichen Ergebnis kommt; Auf die Revision der Ee—

‘ klagten war das Urteil des LSG daher aufzuheben° Die

Sache war zu neuer Entscheidung an das LSG zurückzu—

verweisen (5 170 Abs„ 2 Satz 2 SGG)°

Die Entschéidüng über die Kosten bleibt dem abschließen—

den Urteil vorbehalten°
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